
Erfolgreicher Abschluss der Weihnachtswerkstatt 
Am vergangenen Samstag fand in der Werkstatt des Vereins Makerspace in Vaduz die Weihnachtswerkstatt statt.  

Über 60 Besucherinnen und 
Besucher, darunter viele Kinder 
und ebenso einige «Youngti-
mer», nutzten zwischen 13 und 
17 Uhr die Gelegenheit, in die 
kreative Weihnachtswelt einzu-
tauchen. 

In gemütlicher und zugleich 
lebendiger Atmosphäre wurde 
gesägt, gebastelt, gehämmert 
und dekoriert. Unter fachkun-
diger Anleitung entstanden lie-
bevolle Weihnachtsgeschenke, 
dekorative Gestecke und krea-
tive Holzarbeiten. Die Werk-
statt verwandelte sich zeitweise 
in ein richtiges kleines Ideenla-
bor, in dem Jung und Alt ge-
meinsam tüftelten und ihre 
Werke stolz präsentierten. Be-
sonders erfreulich war die Viel-
falt der Teilnehmenden: Fami-
lien, Grosseltern mit Enkeln, 

aber auch neugierige Jugendli-
che und Erwachsene nutzten 
das kostenlose Angebot, um ei-
nen kreativen Adventsnachmit-
tag zu erleben. Ein herzlicher  

Dank geht an das Team von 
Baum mit Herz für die alljährli-
che Unterstützung von tollen 
Bastelobjekten. Die Organisato-
ren zeigen sich sehr zufrieden: 

Die Weihnachtswerkstatt habe 
gezeigt, wie wichtig Begeg-
nungsräume für gemeinsames 
Machen und Gestalten sind. Der 
grosse Andrang bestätigt, dass 

das Interesse an handwerklicher 
Kreativität ungebrochen ist – das 
motiviert bereits für die Planung 
der nächsten Ausgabe im No-
vember 2026. (eingesandt)

Gemeinde Vaduz unterstützt soziale Organisationen 
Mit ihrer traditionellen Weih-
nachtsaktion zeigt die Gemein-
de Vaduz auch in diesem Jahr 
Solidarität mit Menschen in 
Liechtenstein, die auf Unter-
stützung angewiesen sind. Ne-
ben allen Vaduzer Haushalten 
wurden fünf wohltätige Organi-
sationen mit einer finanziel- 
len Zuwendung von 200 000 
Franken bedacht. 

Zur feierlichen Schecküber-
gabe lud Bürgermeister Florian 
Meier am Mittwoch die Vertre-

terinnen und Vertreter der be-
günstigten Organisationen ins 
Rathaus ein. Im Anschluss an 
die Übergabe bot ein gemeinsa-
mer Apéro Gelegenheit zum 

Austausch und Dank für das 
vielfältige Engagement im so-
zialen Bereich. In diesem Jahr 
werden das Liechtensteinische 
Rote Kreuz, die Caritas Liech-
tenstein, der Verein für huma-
nitäre Hilfe Liechtenstein, der 
Verein Zeitvorsorge Liechten-
stein (Projekt Zeitpolster) sowie 
die Stiftung Tiefsinn finanziell 
von der Gemeinde Vaduz un-
terstützt.  

Florian Meier betonte an-
lässlich der Übergabe: «Die Or-
ganisationen leisten Tag für Tag 
einen unschätzbaren Beitrag. 
Ihr Engagement und ihre Zeit 
kommen dort zum Tragen, wo 
Hilfe am dringendsten benötigt 
wird. Dafür möchten wir als Ge-
meinde Vaduz herzlich danken 
und mit unserer Weihnachtsak-
tion ein Zeichen der Anerken-
nung setzen.» (eingesandt) 

Vorträge von namhaften Persönlichkeiten 
Am 21. und 22. November fand an der UFL die 4. Kolloquia Triesen zum Generalthema «Offene Gesellschaft in Gefahr. Populismus,  
Extremismus und Antirationalität als Herausforderungen für die Sozialwissenschaften» unter der Leitung von Jens Eisfeld statt.  

Die Tagung der Privaten Uni-
versität im Fürstentum Liech-
tenstein (UFL) wurde diesmal 
in Kooperation mit der Karl 
Popper Foundation (Universität 
Klagenfurt) organisiert. Die 
Vorträge hielten namhafte  
Wissenschaftler und Wissen-
schaftlerinnen aus den Gebie-
ten der Politikwissenschaft, der 
Rechtssoziologie, der Kommu-
nikationswissenschaft, der Öko- 
nomie, der Sozialen Arbeit  
und der Psychologie. Die Ta-
gungsteilnehmenden kamen aus 
Deutschland, der Schweiz, Liech-
tenstein und Österreich. 

Fachleute aus allen Feldern  
der Sozialwissenschaften 
Im Mittelpunkt der Tagung 
stand die Frage, wie die Sozial-
wissenschaften auf den zuneh-
menden Einfluss populistischer 
Forderungen, extremistischer 
Ideologien und antirationaler 
(beziehungsweise nicht zuletzt 

auch wissenschaftsfeindlicher) 
Argumentationsmuster reagie-

ren oder reagieren sollten. Der 
interdisziplinäre Austausch ge-

währte einen breiten Über-
blick über unterschiedliche For-

schungsgegenstände und Lö-
sungsstrategien. An die einzel-
nen Vorträge schloss sich je-
weils eine ausführliche und en-
gagierte Diskussion an. 

Die Tagung richtete sich an 
Fachleute aus allen Bereichen 
der Sozialwissenschaften, was 
sich auch in diesem Jahr in der 
interdisziplinären Gestaltung 
des Programms widerspiegelte. 
Folgende Vortragende nahmen 
teil: Reinhard Neck (Universität 
Klagenfurt), Hans Vorländer 
(TU Dresden), Ann Krispenz 
(Universität Bern), Mariela Jaffé 
(Universität Basel), Ricarda 
Drüeke (Universität Salzburg), 
Anna Löbbert (WZB Berlin) 
und Jens Ostwaldt (Internatio-
nale Hochschule Berlin). 

Bei der Kolloquia Triesen 
handelt es sich um eine öffentli-
che interdisziplinäre Tagung zur 
Wissenschaftstheorie in den  
Sozialwissenschaften, die jähr-
lich Ende November stattfindet. 

Zielgruppe der Tagung sind Ver-
treterinnen und Vertreter sämt-
licher sozialwissenschaftlicher 
Disziplinen, insbesondere der 
Rechtswissenschaft, der Ökono-
mie, der Politikwissenschaft, 
der Soziologie, der Erziehungs-
wissenschaft und der Philoso-
phie beziehungsweise der all-
gemeinen Wissenschaftstheo-
rie. Die Tagung soll dazu 
dienen, sowohl etablierten Ex-
perten und Expertinnen als 
auch jungen Wissenschaftlern 
und Wissenschaftlerinnen die 
Möglichkeit zu bieten, ihre Ar-
beit und Ideen vorzustellen 
und mit einem Fachpublikum 
zu diskutieren. (eingesandt) 

Hinweis 
Die 5. Kolloquia Triesen wird am 

27. und 28. November 2026 unter 

dem Thema «Wirklichkeit und 

Weltanschauung. Ideologiekritik 

in den Sozialwissenschaften» an 

der UFL stattfinden.

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler hielten spannende Vorträge. Bild: eingesandt

Die Vertreterinnen und Vertreter des Roten Kreuzes, der Caritas, des Vereins für humanitäre Hilfe,  

des Vereins Zeitvorsorge (Projekt Zeitpolster) und der Stiftung Tiefsinn. Bild: eingesandt

In lebendiger Atmosphäre wurde gesägt, gebastelt, gehämmert und dekoriert. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Bilder: eingesandt
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